
Kopfbuchen im Kottenforst
„Gespensterbuchen“

Schlagwörter: Kopfbaum, Rotbuche 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Bonn

Kreis(e): Bonn

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

In einigen Laubwaldbereichen im Kottenforst zeugen Kopfbäume, hauptsächlich Rotbuchen (Fagus silvatica), von einer

Waldnutzungsform, die über Jahrhunderte praktiziert wurde, der Waldweide. Die Bäume weisen ein geschätzes Alter von circa 150

bis 250 Jahre auf.

 

Die Kopfbaum-Form entstand, indem die Äste in regelmäßigen zeitlichen Abständen oberhalb der Reichweite des Weideviehs

gekappt wurden. Das Holz wurde überwiegend als Brennholz genutzt, jüngere Äste und Zweige wurden auch belaubt getrocknet

und fanden als Heu-Ersatz für die Winterfütterung des Viehs Verwendung.

 

Durch die Aufgabe der Waldweide und der Nutzung der Kopfbäume haben diese zum Teil Wuchsbilder entwickelt, die eher

baumuntypisch anmuten; hieraus leitet sich die volkstümliche Bezeichnung der oft sehr imposanten Baumindividuen als

„Gespensterbuchen“ ab.

 

Eine weitere, eher negative Folge der Nutzungsaufgabe ist das ungebremste Kronenwachstum, was irgendwann für den Baum zu

einem statischen Problem wird. Wenn die großen Äste brechen, entstehen mitunter großflächige Bruchstellen und

Stammverletzungen, die dann schnell die Standfestigkeit der Bäume insgesamt gefährden. Daher wurden und werden immer mehr

der Kopfbäume in der Nähe der Wege aus Gründen der Verkehrssicherheit stark eingekürzt oder gar gefällt.

 

Die alten Kopfbäume mit ihren Baumhöhlen sind Lebensräume für viele seltene und in unserer heutigen Kulturlandschaft in ihrem

Bestand bedrohte Tierarten, wie zum Beispiel Steinkauz und Hohltaube, verschiedene Käfer- und Bienen-Arten und auch

Fledermäuse; daher sind sie ökologisch besonders wertvoll.

 

Kopfbuche im Kottenforst in der Nähe der Waldau (2019)
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https://www.kuladig.de/
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Daneben sind sie die letzten Zeugnisse für eine historische Waldnutzungsform und auch aus diesem Grund unbedingt

erhaltungswürdig.

 

(Elmar Knieps, LVR-Redaktion KuLaDig, 2020)

 

Internet 

baumportal.de: Buche (abgerufen 05.08.2020)

bonn.bund.net: „Gespensterbuchen“ im Kottenforst (abgerufen 25.05.2020)

allianz-fuer-bonn.de: Erhalt des Kopfbuchenwaldes auf dem Venusberg (abgerufen 25.05.2020)

Copyright © LVR

Kopfbuchen im Kottenforst

Schlagwörter: Kopfbaum, Rotbuche
Ort: Bonn
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Koordinate WGS84: 50° 41 48,47 N: 7° 05 59,3 O / 50,6968°N: 7,09981°O
Koordinate UTM: 32.365.801,89 m: 5.617.830,60 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.577.748,66 m: 5.618.494,16 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Kopfbuchen im Kottenforst“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-313785 (Abgerufen: 16. Februar 2026)

https://www.baumportal.de/Buche.htm
http://www.bonn.bund.net/themen_und_projekte/geocaching/tour_west/7_kottenforst/
http://www.allianz-fuer-bonn.de/2015/09/29/erhalt-des-kopfbuchenwaldes-auf-dem-venusberg/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001600
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk009402
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-313785
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

